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einzigen Baumbesitzers oftmals die Bäume einer grösseren Um-
gebung angesteckt werden. Die Misteldrossel nälirt sich in der

Winterszeit von den weissen, reifen Beeren des Mistelbusches."

Der Einsender regt sich wohl etwas zu stark auf. Die

Mistel ist gewiss eine schädliche Wucherpfianze, aber der

Landwirt, der sie auf seinen Bäumen dulden will, wird darin

freie Hand haben, indem derjenige, der seine Bäume rein hält

bei einem Keimen der Mistel dieselbe sofort beseitigen kann,

ohne dass ihm ein Schaden entstanden ist. Ich erwähne die

Zeitungsnotiz hier nur deshalb, weil (was ja insoweit richtig

ist) die Misteldrossel (Turdus viscivorus L.) als der Verschlepper

des Samens des Schädlings hingestellt wird. Damit muss sie

aber auch ein arger Bösewicht sein. Von einer solchen Dar-

stellung bis zum Predigen eines Kreuzzuges gegen den Vogel

ist nur ein kleiner Schritt. Denn, was ist eigentlich rationeller

als den Ueberträger des Uebels zu beseitigen f Gerade seitens

der Landwirtschaft ist dieses Verfahren, in der Regel mit Recht

schon oft angewandt worden. Eis ist daher Sache der Vogel-

kundigen hier ein wachsames Auge zu haben. Unter die Vogel-

kundigen gehört nämlich der Einsender des „Bund" offenbar

nicht. Er „weis etwas" von der Ornithologie, aber ,,kennen"

tut er sie nicht, sonst könnte er in seinem Schlussatz nicht

davon schreiben, dass die Misteldrossel im Winter sich von

den Beeren des Mistelbusches ,,nähre". , .Fressen" tut sie die

Beeren, aber sich davon nähren kann sie nicht. Es sind doch

zu wenig solcher F'rQchte vorhanden. Wenn die Mistelbeeren

ihre einzige Winternahrung wären, würde ja der Einsender

die schöne Drossel durch das Ausrotten der Mistel sofort auf den

Aussterbeetat setzen. Ihm wäre dies vielleicht gleichgültig,

oder sogar recht. Nicht aber den Naturfreunden. Also Vogel-

freunde, iimner aufgepasst: Solche Notizen dürfen nicht un-

beachtet bleiben, da sie oft der Ausgang zur Verfolgung eines

Tieres bilden.

La mode et la famine.

Un projet de loi, soumis ä la Cliambre des communes, ä

pour objet de proteger les oiseaux. On pense qu'il sera vot6,
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car il est accueilli avec Line extrome faveur non seulemcnt eii

Aiigleterre, mais daiis toute retendue de Tempire britannique.

Des diverses colonies, particulierement de TOuganda, de TAu-

stralie et des Indes, arrivent les plus sinistres nouvelles. La

fainine regne ou menace, et eile a pour cause la destruction

des oiseaux. Depuis que la mode oblige les femmes de Tuni-

vers entier ä porter au chapeau les depouilles de ces volatiles,

il s'en est fait un tel carnage que les insectes pullulent, de-

livres de leurs ennemis, ravagent les moissons, detruisent les

fruits de la terre. Ce n'est donc pas un mobile d'ordre senti-

mental, ce sont des interets positifs, economiques et politiques

qui inspirent la campagne menee en faveur des oiseaux. En les

defendant contre le chasseur et contre la modiste, c'est l'humanite

qu'on defend du menie coup. L'elegante qui se complait de-

vant son miroir au Her elan de son aigrette ne se doute cer-

tainement pas que cette parure, qu'elle paie dejä si eher, coüte

encore plus a d'autres puisqu'elle leur coüte la vie. Elle sera

bien etonnee que chaf[ue brin de sa «Crosse» prive de pain une

famille de naturels dans le lointam Uganda. Elle a le cceur

trop bon pour vouloir affamer les colonies anglaises et faire

courir ä la metropole les risques d'une revolution. Elle re-

noncera donc ä Taigrette, au heron, voire au paradisier, sans

attendre Teffet des lois; le sacritice lui sera d'autant plus facile

qu'elle sait bien que les modistes lui fourniront toujours quel-

que chose d"aussi beau, ou au moins d'aussi eher. Alf. Richard.

CHRONIK-
^ = ^
Habicht, 15 (Astur palumbarius L.). Am 9. Juli abends kreiste ein Exemplar

über Ranflühberg.

Mäusebussard, 27 (Buteo vulgaris Bechst.). Diesen Sommer nur selten ein

Exemplar gesehen.

Brutkalender.

Eichelhäher, 66 (dan-ulus glandarius L.). Am 26. Juni ist eine Brut Junge

ausgeflogen.

Spechtmeise, 76 (Sitta caesia Mey.W.). Am 29. Mai ist eine Brut ausgeflogen.

Rotrücitiger Würger, 8H (Lanius collurio L.). Am 7. Juli sah ich in Unter-

Irittenbarli in einer Hecke frisch ausgeflogene Junge.

Grauer Fliegenschnäpper, 84 (iVIuscicapa grisola L.). Am 13. Juni fand ich ein


